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AG Aktiengesellschaft

BMF Bundesministerium für Finanzen
BMFJ Bundesministerium für Familien und Jugend
BMVIT Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

B–VG Bundes–Verfassungsgesetz

EU Europäische Union
EUR Euro
EVU Eisenbahnverkehrsunternehmen

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung
GPS Global Positioning System (Globales Positionsbestimmungssystem)

IBE Infrastruktur–Benützungsentgelt

km Kilometer
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NÖ Niederösterreich, niederösterreichisch (–e, –er, –es)

ÖBB Österreichische Bundesbahnen
ÖPN(R)V Öffentlicher Personennah– (und Regional)verkehr

ÖV öffentlicher Verkehr

RH Rechnungshof

SCHIG mbH  Schieneninfrastruktur–Dienstleistungsgesellschaft mbH

TZ Textzahl(en)

UG Untergliederung

VDV Verkehrsdienstevertrag/Verkehrsdiensteverträge
VO Verordnung
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Wirkungsbereich

Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie

Land Burgenland

Land Niederösterreich

Land Wien

-

-
-

der Schienenverkehrsleistungen gegensätzliche Interessen zu vertreten: Als Bestel-
-
-

-
leistungen bei der ÖBB–Personenverkehr AG das im Bundesvoranschlag vorgese-
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-

-
teme bei den Privatbahnen für den Qualitätsfaktor Pünktlichkeit nicht bestanden, 
leistete die SCHIG mbH für das Jahr 2014 Bonuszahlungen in Höhe von 

Kurzfassung

Prüfungsziel

Wege von Verkehrsdiensteverträgen des Bundes und der Länder Niederösterreich 
)

-
-
-

-
)

-
-
-

-
)
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Zur Zeit der Gebarungsüberprüfung bestanden 13 Verkehrsdiensteverträge, mit 

insbesondere

 – die Fahrpläne,

 –

 –
für die auf den bestellten Strecken zu erbringenden Zug–Kilometerleistungen 

)

Rechtliche Grundlagen

-
gen hinsichtlich des Bestellvorgangs und der Ausgestaltung von (Verkehrsdienste–)

-
)

vor dem Europäischen Gerichtshof Verfahren anhängig, in denen die Konformität 
des Verkehrsdienstevertrags des Bundes mit der ÖBB–Personenverkehr AG bezüg-

)

Strategische Grundlagen

Das BMVIT plante, die Neuvergabe der Verkehrsdiensteverträge ab 2020 im Wege 
)

-

-

-

)
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

Wirkungsziele auf Ebene des Bundes

-
-

)

Der Indikator des BMVIT zur Messung des Wirkungsziels Sicherung der Mobilität 
-

)

-
-

)

-

)

-
träge im Jahr 2010 keine inhaltliche, über die Fortschreibung bestehender Fahr-

-
)

-
-
-
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

Bericht des Rechnungshofes

( )

Das ÖPNRV–G 1999 gab durch die Trennung des Angebots Bund – Länder eine 

-

)

-
-
-

)

Zur Zeit der Gebarungsüberprüfung verhandelte das BMVIT gemeinsam mit allen 

-

-

)

-
che Interessen zu vertreten: Einerseits als Besteller der Schienenverkehrsleistun-

-

-

-
des– und Landeseigentum stehenden Eisenbahnverkehrsunternehmen durch hö-

-
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

)

-
-

)

-
-

vor, dass im Wege einer Direktvergabe abgeschlossene Verkehrsdiensteverträge 
eine maximale Laufzeit von zehn Jahren nicht übersteigen dürfen¹ )

-
ren der Eisenbahnverkehrsunternehmen aus und schrieb diese durch eine über der 

)

gegenüber den bestehenden Kostenstrukturen der ÖBB–Personenverkehr AG ein 

-
-

-

)

1 -

-
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Abgeltung des Einsatzes neuer Fahrzeuge

 
der Besteller Eisenbahnverkehrsunternehmen zum Einsatz neuer Fahrzeuge ver-

-
-

-
-

)

In den Jahren 2011 bis 2014 galt die SCHIG mbH im Rahmen des Verkehrsdienste-
-

-

)

Wertsicherung

-

-
-

-
-

( )
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

-

2015 novellierte ÖPNRV–G 1999 sah vor, dass „die Länder dem BMVIT spätestens 
-

örtlichen Wirkungsbereich fallenden nicht–kommerziellen Verkehrsdienste zur Ver-

-

-

)

-

-

)

Seit Bestehen des Verkehrsdienstevertrags des Bundes mit der ÖBB–Personenver-

-

( )

-
-

-
)
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene
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Qualitätsfaktor Pünktlichkeit verfügten die elf Privatbahnen beim Start des Quali-

)

Für das Jahr 2014 leistete die SCHIG mbH erstmals Bonuszahlungen an die Privat-
-

den Privatbahnen die vertraglich vereinbarten technischen Voraussetzungen für 

-
)

Die SCHIG mbH (für die Bestellungen des BMVIT) und die VOR GmbH (für die Be-

überprüfen, dass die Vorgaben der PSO–Verordnung bezüglich einer ordnungsge-
-
-

)

-

-

-

in den Verkehrsdiensteverträgen mit der ÖBB–Personenverkehr AG festgelegten Ren-
)
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

-

-
-
-

-

)

Eigenwirtschaftliche Verkehre, Schüler– und Lehrlingsfreifahrt

-

der Westbahnstrecke verkehrenden Eisenbahnverkehrsunternehmen die Einnah-
men aus der Schüler– und Lehrlingsfreifahrt dieser Strecke zurechneten und damit 

 
)

-
-
-

-

VOR GmbH über keine Gesamtübersicht des für die bestellten Verkehre bei den 
-
-

)
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Kenndaten

Rechtsgrundlagen  

-

Bundesgesetz zur Neuordnung der Rechtsverhältnisse der österreichischen Bundesbahnen  

Bundesgesetz über Leistungen für Privatbahnen (im Folgenden Privatbahngesetz 2004), 

 

2010 2011 2012 2013 2014
Änderung 2010 

bis 2014

Grundangebot Bund 70,651 77,12 77,09 76,97 77,49 9,7

Zahlungen Bund und Länder 746,522 785,17 805,23 844,56 870,70 16,6

Zahlungen Bund 608,39 642,75 656,64 671,38 688,42 13,2

Zahlungen Niederösterreich 25,48 24,53 25,51 39,63 41,18 61,6

Zahlungen Wien 8,20 8,20 8,20 10,91 11,12 35,6

Änderung 
2011 bis 2014

-
licher Verkehr

190,79 206,59 216,08 218,54 14,5

Privatbahnen gesamt 31,87 33,20 33,69 35,14 10,3

1 

2 
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

Prüfungsablauf und –gegenstand

1
des Landes Niederösterreich, des Landes Wien, der Schieneninfrastruktur–Dienst-

-

Wege dieser Verkehrsdiensteverträge durch den Bund und die Länder Niederöster-

 –

 – -

 –

 –

 –

 –

 – die Gleichbehandlung und Nichtdiskriminierung anderer Eisenbahnverkehrsun-

 – -

und die VOR GmbH im Jänner 2017, das Land Burgenland und das Land Wien im 
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Einleitung

2 ² im 

Grundangebot des Bundes hinausgehendes Zusatzangebot³ -

Der Bund bestellte darüber hinaus ergänzende Verkehrsleistungen im Schienenper-

-

-

-
nenverkehr zum Inhalt -

-
 und die VOR GmbH als 

2 

3 -
nung von Verkehrsleistungen an den Tagesrändern (siehe 

4 

5 

6 

7 
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

3 Zur Zeit der Gebarungsüberprüfung bestanden 13 Verkehrsdiensteverträge, mit 
-

 – die Fahrpläne,

 –

 –

Eisenbahnverkehrsunternehmen – unter Einbeziehung der zu erzielenden Tarifer-
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VDV
Vertrags-

beginn
Vertrag ende

Jahresleistung

Bund ÖBB–Personenverkehr AG - 71,03 

Graz–
Linz

ÖBB–Personenverkehr AG - 0,12 

WLB -
ner Lokalbahnen

 1,78 

NÖVOG Niederösterreichische Ver- -
reich

0,11

GySEV -  
 

0,38

StH -  1,07

SLB Salzburg AG für Energie, 
Verkehr und Telekommuni-

-
bahn)

 
 

0,52

PLB Salzburg AG für Energie, 
Verkehr und Telekommuni-

-
bahn)

 
 

0,20

ZVB Zillertaler Verkehrsbetriebe 
AG Gemeinden, 30 Privatpersonen und dem 

0,36

IVB Innsbrucker Verkehrsbe-
triebe und Stubaitalbahn 
GmbH (Stubaitalbahn)

 
 

0,29

MBS
 

 
 

 

0,12

StLB Steiermärkische Landes-
bahnen

-
mark ohne eigene Rechtspersönlichkeit

0,26

GKB
Busbetrieb GmbH

-
reich

0,92

EVU Eisenbahnverkehrsunternehmen
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

Rechtliche Grundlagen 

4.1

ÖPNRV–G 1999 PSO–Verordnung
Bundesbahngesetz/Pri-

vatbahngesetz 2004
SCHIG

-
lung von Schienenperso-
nenverkehrsleistungen 
(Grundangebot)

Möglichkeit der Direkt-
vergabe, Befristung der 
Verträge (Eisenbahn) auf 

Zuständigkeit zur Bestel-
lung von Schienenperso-
nenverkehrsleistungen 
(BMVIT im Einvernehmen 
mit BMF)

Übertragung des Ab-
schlusses von Verkehrs-
diensteverträgen und de-

Quelle: RH

-
lungen hinsichtlich des Bestellvorgangs und der Ausgestaltung von (Verkehrs-

 –
-

 – -
liches Verfahren vergebenen Schienenpersonenverkehrsleistungen auf 

 – ein angemessenes Entgelt für die bestellten Personenverkehre  zu leisten (soge-

Bundes mit der ÖBB–Personenverkehr AG auf seine Konformität mit den Vorgaben 

-
-

8 
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

Bericht des Rechnungshofes

-
gen bezogen sich vor allem darauf, ob die im Verkehrsdienstevertrag des Bundes 
vereinbarten Abgeltungsbeträge den Kriterien der PSO–Verordnung entsprechen 

dieses Verfahren noch nicht beendet (siehe auch 

-

Europäische Kommission brachte vor, dass die Republik Österreich gegen ihre Ver-
-

 Eine Entscheidung 

4.2 -
kehrsdienstevertrags des Bundes mit der ÖBB–Personenverkehr AG mit dem Risiko 

-
-

-

-

4.3  
-

-
trags des Bundes mit der ÖBB–Personenverkehr AG mit dem Risiko einer fehlerhaf-

-

9 -

10 PSO–Verordnung
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

-

-

-
len eine Prüfung dahingehend zum Inhalt, ob der Verkehrsdienstevertrag der 

-
-

-

-
-

-

-
-

Das Verfahren der GD Mobilität und Verkehr habe darauf abgezielt, ob der von der 
SCHIG mbH mit der ÖBB–Personenverkehr AG abgeschlossene Vertrag im Einklang 

-

-

-
-
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

Bericht des Rechnungshofes

-

-
-

stehenden Verkehrsdienstevertrags mit der ÖBB–Personenverkehr AG mit EU–

-
-
-

-

(3) Laut Stellungnahme der VOR GmbH stehe für sie im Fokus, ein gemeinsames 
Gesamtangebot unter lückenloser Einhaltung sämtlicher Vorgaben der PSO–Ver-

4.4 Der RH entgegnete dem BMVIT und der SCHIG mbH, dass die Entscheidungen in 

-

-
-
-
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

5.1 -

-

(2) Im Einklang mit dem Generalverkehrsplan Österreichs und dem Regierungspro-
gramm der österreichischen Bundesregierung für die Jahre 2008 bis 2013 verfolgte 

 –

 –

 – -

Vorgaben der PSO–Verordnung entsprechende – Verkehrsdiensteverträge zu erset-
-

rungsüberprüfung bestehenden und direkt vergebenen Verkehrsdiensteverträge 

 – das bestehende Mobilitätsangebot im Schienenpersonenverkehr aufrecht zu 
erhalten,

 –

 – -
-
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene
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-
-

¹¹ zu er-

5.2 Der RH hielt fest, dass das BMVIT für die Neuvergabe der Verkehrsdiensteverträge 

-
-

Der RH empfahl dem BMVIT, dem Land Niederösterreich und dem Land Wien, die 
Festlegung von Mindestbedienstandards möglichst rasch voranzutreiben und abzu-

-

5.3
der Gebarungsprüfung noch nicht abgeschlossenen Arbeiten zum Thema Mindest-

-

-
-

11 
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

-
-

-
-

-
-
-

rens an die ÖBB–Personenverkehr AG am besten den Anforderungen der 

(2) Laut Stellungnahme des Landes Niederösterreich lägen nunmehr die Ergebnisse 
der zur Zeit der Gebarungsüberprüfung noch nicht abgeschlossenen Arbeiten zum 

-
-

-

-

5.4 -
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Wirkungsziele – Wirkungscontrolling

Wirkungsziele auf Ebene des Bundes

6.1 ¹² bis zu fünf Wirkungsziele zu formulieren, die mit den einge-

-

Wirkungsziel Indikator

UG 41, Wirkungsziel 2

Sicherung der Mobilität von Men-
-

-

-
menbedingungen

Abschluss von Zuschuss– und Ver-

-
gramm für Privatbahnen

Schienenpersonenverkehr im Bereich 
der ÖBB–Personenverkehr AG  

Ist 2014:  10,67

Ziel 2016:  10,60

UG 41, Wirkungsziel 3

Zugangs von Frauen und Männern zu 
allen Verkehrsleistungen

-
deranalysen, insbesondere in den Be-
reichen Verkehrssicherheit und Mobili-
tät

-
analysen

Ist 2014:  7

6.2

7.1 Der Indikator¹³

-

7.2
Sicherung der Mobilität von Menschen und Gütern nur die Schienenpersonenver-

12   

13 
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

-
-
-

7.3

-
-

keit der Verkehrsdienstbestellungen, sondern auch des Infrastrukturausbaus beur-

-

-

7.4 -

-

-

-
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

Bericht des Rechnungshofes

8.1
-
-

(2) Im Jahr 2015 legte das Land Niederösterreich seine Wirkungsziele im Mobilitäts-
-
-

-

-

Das Fachkonzept Mobilität 2025+ enthielt überdies eine umfassende Indikatorenliste, 

8.2
-

-

8.3 Laut Stellungnahme des Landes Niederösterreich seien im NÖ Landesmobilitäts-
-

-
-

gramm des Landes Niederösterreich oder auch im Park–and–Ride–Ausbaupro-
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

8.4 Der RH räumte gegenüber dem Land Niederösterreich ein, dass der Erfolg vieler, 
-

-
-

9.1  ein Grundangebot im Schienenpersonenverkehr im 

BMVIT

einem sicherzustellenden Mindestumfang im Schienenpersonenfernverkehr exis-

 
-
-

14 

15 -
-

16  
-
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

Bericht des Rechnungshofes

(siehe 

-

20101 20111 2012 2013 2014 2015
 

2011 bis 2015

Nahverkehr ÖBB–PV AG 58,37 58,37 58,32 58,21 58,11 58,12 58,23

  davon

Kärnten 3,62 3,61 3,80 3,81 3,81 3,81

Oberösterreich 7,98 7,99 7,52 7,53 7,48 7,48

Ostregion 31,13 31,12 32,46 32,32 32,26 32,28

Salzburg 3,32 3,32 2,71 2,71 2,71 2,71

Steiermark 5,71 5,71 5,21 5,24 5,23 5,23

Tirol 4,61 4,63 4,61 4,59 4,62 4,62

Vorarlberg 2,00 2,00 2,01 2,00 1,99 1,98

Privatbahnen2 – 5,97 6,02 6,02 6,04 6,07 6,02

Nahverkehr gesamt – 64,34 64,34 64,23 64,15 64,19 64,25

Fernverkehr 12,28 12,78 12,74 12,75 13,20 13,35 12,96

Graz–Linz3 – – – – 0,13 0,15

Bestellung BMVIT gesamt – 77,12 77,09 76,97 77,49 77,69 77,27
4 11,59 12,60 11,92 13,47 14,34

Bestellungen insgesamt4 – 89,72 89,01 90,44 91,83 – –

ÖBB–PV AG ÖBB–Personenverkehr AG
1 

-

2 

3 

4 -
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

-

Die Gesamtsumme der vom BMVIT als Grundangebot bestellten Zug–Kilometer än-

Mit den ab dem Jahr 2011 abgeschlossenen Verkehrsdiensteverträgen bestellte 
-
-

9.2 -
kehrsdiensteverträge im Jahr 2010 keine inhaltliche, über die Fortschreibung be-

-
-
-

Der RH hielt fest, dass das BMVIT mit den Verkehrsdiensteverträgen Schiene das 
-

-
-

9.3 -

-

-
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

Bericht des Rechnungshofes

-

-

-

-

-

-

-

grundsätzlich davon ausgehen könne, dass auch die Eisenbahnverkehrsunterneh-

-

Hinsichtlich des Fehlens gesetzlicher Vorgaben zu einem sicherzustellenden Min-
destumfang im Schienenpersonenfernverkehr sei festzuhalten, dass auch in den 

-
handlungen zu den Verkehrsdiensteverträgen habe sich herausgestellt, dass ein 

-

-

keine Regelung für die Bestellung des Fernverkehrs ableiten lasse, ergebe sich eine 
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

Leistungen, die auch über den Geltungsbereich des ÖPNRV–G 1999 hinausgehen 

-
-
-

-
-

nes Gesamtangebots im Rahmen der Neugestaltung der Verkehrsdiensteverträge 
und der Umsetzung der hierfür erforderlichen Ausbauten der Schieneninfrastruk-

Auf Basis von Festlegungen der Arbeitsgruppe ÖV–Angebot habe die Landesver-

-
-

9.4

-
kehr AG auf Basis einer Rückrechnung des Fahrplans 1999/2000 aus dem Fahr-

 – -
-

 – -
-

dienstevertrags mit der ÖBB–Personenverkehr AG dem „Grundangebot 
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

Bericht des Rechnungshofes

 – -
-

„Gemäß § 7 ÖPNRV–G 1999 ist 

und Regionalverkehr im Ausmaß der im Fahrplanjahr 1999/2000 bestellten Leis-
tungen sicher zu stellen. ... Der Bund bestellt derzeit rd. 71 Mio. Zug–Kilometer, 
das liegt deutlich höher als die 59 Mio. Zug–Kilometer, die im Fahrplan-

allerdings in den angesprochenen Wert den Fernverkehr eingerechnet, in den 
-

 – In einer Stellungnahme gegenüber der Europäischen Kommission erklärte das 
Da die 

das Grundangebot des Schienenpersonenverkehrs nicht nur für ganz Österreich, 
sondern auch für das gesamte Leistungspaket, sohin für die Summe aller Leis-

-

-

-

Anforderungen an die Umgestaltung des bestehenden dualen Bestellsystems für 

„
-

forderlich
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

10.1
-
-

Auch die im Februar 2011 von der damaligen Bundesministerin für Verkehr, Inno-

(2) Eine Gegenüberstellung des für Verkehrsdienstebestellungen im Schienenper-
sonenverkehr des Bundes bei der ÖBB–Personenverkehr AG vorgesehenen Bud-
gets mit den tatsächlich für Bestellungen bei der ÖBB–Personenverkehr AG einge-

23,00

4,22

31,34

5,58

30,49

5,3

28,22

4,77

23,26

3,8

2010 2011 2012 2013 2014

in Mio. EUR in %

-

-
-

17 
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

Bericht des Rechnungshofes

ten Verkehrsleistung -

10.2 Der RH hielt fest, dass das BMVIT bei der Bestellung von Schienenpersonenver-
-

-

-

-
-

10.3
-
-

-

-

-

18 
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

10.4 Der RH stellte klar, dass seine Empfehlung darauf abzielte, die Budgetplanungen 

-

11.1 (1) Das ÖPNRV–G 1999 gab durch die Trennung des Angebots Bund – Länder eine 

-

(2) Die folgende Abbildung stellt die Rollen des Bundes und der Länder zur Zeit der 
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

Bericht des Rechnungshofes

 

Gesamtangebot VDV Schiene

91 Mio. km 870 Mio. EUR

  

77 Mio. km

77 Mio. km

14 Mio. km

14 Mio. km

736 Mio. EUR

688 Mio. EUR 48 Mio. EUR

134 Mio. EUR

134 Mio. EUR

Eigentümer bzw. Miteigentümer

 

Länder

  

Eisenbahnverkehrsunternehmen

-
-

Bund Länder

(3) Die Länder bestellten die zusätzlichen Verkehrsleistungen (meist Taktverdich-
tungen und zeitliche Ausdehnung von Verkehrsleistungen an den Tagesrändern) 

-

Zusatzangebote den durch das Grundangebot bestellten Zugverkehr um mehrere 

-
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

-

(4) Auf denselben Strecken fuhren somit gegebenenfalls dieselben Garnituren ab-
-

kehrsdiensteverträge mit unterschiedlichen Abgeltungen (siehe -

-
-

(Bund, VOR GmbH und Land Burgenland) und Eisenbahnverkehrsunternehmen zer-

11.2 -
-
-

erachtete den Abschluss und die Kontrolle von separaten Verkehrsdiensteverträgen 
-

Der RH empfahl dem BMVIT und den Ländern Niederösterreich und Wien, für die 
-

-
-
-

11.3 (1) Laut Stellungnahme des BMVIT sei es den Ländern unter Zugrundelegung der 
im Verkehrsdienstevertrag des Bundes bestellten Leistungen des Grundangebots 

-

-

III-50 der Beilagen XXVI. GP - Bericht - Hauptdokument46 von 106

www.parlament.gv.at



  45

Verkehrsdiensteverträge – Schiene

Bericht des Rechnungshofes

zu keinen Nachteilen für die im Vordergrund stehenden Kundenbedürfnisse, viel-

-
-

-

-
-

-

-

-

-

Rahmen der Landesverkehrsreferentenkonferenz im März 2012 folgender Beschluss 

der Verkehrsdiensteverträge der Länder eine Systemänderung Fahrplan (Grundan-

-
-

Die Empfehlungen des RH, die Bestellungen in einem einheitlichen Verkehrs-
-

-
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

-

-

(2) Laut Stellungnahmen des Landes Niederösterreich und des Landes Wien erkläre 
-

eines Grundangebots und die Länder für den Abschluss von Verträgen über Ver-

Im Rahmen dieser gesetzlichen Vorgaben seien Niederösterreich und Wien be-
-

-

11.4

-
gige Vergabe des Zusatzangebots der Länder an einen anderen als vom Bund be-

Er stellte klar, dass die Verkehrsdiensteverträge mit Eisenbahnverkehrsunterneh-
-
-

12.1 (1) Zur Zeit der Gebarungsüberprüfung verhandelte das BMVIT gemeinsam mit al-
len Ländern über eine Neugestaltung der Verkehrsdiensteverträge, um Synergieef-

insbesondere die Bereiche

 – Planung,

 –

 – Vertragsgestaltung,

 – Vergabe,
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

Bericht des Rechnungshofes

 – Qualitätsprüfung und

 – -

-
reits bisher informell etablierten Prozesse und die schon ab 2011 aneinander ange-

-
-

(2) Die Verhandlungsergebnisse sollten die Grundlage für die neu zu vergebenden 

in den Jahren 2019 (ÖBB–Personenverkehr AG) und 2020 (Privatbahnen) neu zu 

drei Jahre vor Auslaufen der bestehenden Verkehrsdiensteverträge die Vorberei-

12.2 -

-

Der RH anerkannte die Bemühungen des BMVIT und der Länder, Synergien bei der 
-

Verhandlungen über eine gemeinsame Neugestaltung der Verkehrsdiensteverträge 

um Synergien in den Bereichen Vertragsgestaltung, Vergabe, Planung, Qualitäts-

-

-
-

-
lich der Planung des Gesamtangebotes auf 
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

12.3
-

-

-

-
-

-
tung und Steuerung der Verkehrsdiensteverträge und der damit zu erreichenden 

-
-

Mit dem Bundesland Vorarlberg sei bereits ein für die Jahre 2019 bis 2028 zu be-
-

-
-

(2) Laut Stellungnahme des Landes Niederösterreich seien die Verhandlungen zu 
-
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

Bericht des Rechnungshofes

-

-
-

-

-

13.1
-

-

entsprechend höhere Preise für die Bestellung von Schienenverkehrsleistungen 
-

Falls die bundes– und landeseigenen Eisenbahnverkehrsunternehmen die gemein-
-

-

begründete Entscheidung, für den Verkehrsdienstevertrag des Bundes den bundeseige-

können, bei den im Eigentum des Bundes stehenden Eisenbahnverkehrsunternehmen 

-
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

13.2

 – -
kaufen und

 – -
-

gesichert bleiben und keine Verluste bei den Eisenbahnverkehrsunternehmen 

-
-

Eisenbahnverkehrsunternehmen durch höhere Leistungsentgelte im Rahmen der 

-

-
-

13.3
-

-

-

Qualitätsmanagementsystem und die vom Besteller dafür bezahlten Kosten seien 
-

-

der abgeschlossenen Verkehrsdiensteverträge, Bekanntgabe über die Gründe für 
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

Bericht des Rechnungshofes

-

-
lung des RH insbesondere bei der Neugestaltung der Verkehrsdiensteverträge be-

13.4
-

-

-
ten bezüglich bestellter Kilometer, Qualitätsmanagement und dafür bezahlter Ent-
gelte bieten keinen Aufschluss über die sich daraus ergebende Kosten– und Ge-

14.1
-

-

-

-

III-50 der Beilagen XXVI. GP - Bericht - Hauptdokument 53 von 106

www.parlament.gv.at



Bericht des Rechnungshofes

 52

Verkehrsdiensteverträge – Schiene

Das BMVIT und alle Länder arbeiteten zur Zeit der Gebarungsüberprüfung an der 

14.2

(siehe 

-

-

Der RH empfahl dem BMVIT und den Ländern Niederösterreich und Wien, die Ad-

-
gebnisse des neuen Planungsprozesses in die neuen Verkehrsdiensteverträge auf-

14.3 (1) Laut Stellungnahme des BMVIT habe der Bund bereits im Zuge der bestehenden 

-
-
-

-
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

Bericht des Rechnungshofes

Im Zusammenhang mit der Neugestaltung der Verkehrsdiensteverträge sei vorge-
-

-

-

-
-

-
zesses in die neuen Verkehrsdiensteverträge aufzunehmen, im Modell des Bundes 

(3) Laut Stellungnahme des Landes Wien erfülle die VOR GmbH seit 2010 auf Basis 
-

14.4 Der RH anerkannte die Bemühungen des BMVIT und der Länder, die bisherige in-

-
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

15.1
-

Für den VOR–Verbundraum bestellten zur Zeit der Gebarungsüberprüfung drei 

vier Eisenbahnverkehrsunternehmen das Grundangebot, das Zusatzangebot be-
stellten die VOR GmbH bei drei Eisenbahnverkehrsunternehmen (mit vier Verträ-
gen) und das Land Burgenland bei einem Eisenbahnverkehrsunternehmen

der ÖBB–Personenverkehr AG abgeschlossenen Verkehrsdiensteverträge beinhal-

-

-

19 

AG der Wiener Lokalbahnen

20 -
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

Bericht des Rechnungshofes

gen²¹

PSO–Verordnung vorgesehenen Direktvergabemöglichkeit im Eisenbahnbereich 

15.2
und der ÖBB–Personenverkehr AG abgeschlossene Verkehrsdienstevertrag bei Op-

-
-

-
kehr AG zur Erbringung von Verkehrsleistungen im Schienenpersonennah– und Re-

-
tragsabschlüssen darauf zu achten, die in der PSO–Verordnung vorgegebenen 

15.3 Laut Stellungnahme des Landes Niederösterreich sei die Laufzeit des niederöster-

-
falls auf einer Festlegung im Vertrag mit dem Bund und diene dem Fahrgastnutzen, 

-

15.4
-

-

21 -

-
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

16.1 -
²² (ab 2012) 

-

-

Abgeltungsparameter (Art der Züge, eingesetztes Personal) legte die SCHIG mbH 
-

-
personenverkehrs ab:

 – Zahlungen des BMVIT an die ÖBB–Personenverkehr AG für das Grundangebot 

 – Zahlungen des BMVIT an die Privatbahnen für das Grundangebot im Nah–/Re-

 – Zuzahlungen der Länder an ÖBB–Personenverkehr AG und Privatbahnen für das 

 – Zahlungen der Länder an ÖBB–Personenverkehr AG und Privatbahnen für Zu-
-

-

22 -
-
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

Bericht des Rechnungshofes

20101 20111 2012 2013 2014 20156 Änderung

Nahverkehr 470,61 487,94 511,57 525,18 534,35 543,88 15,6

Kärnten 28,81 29,86 31,75 32,76 33,50 33,00

Oberösterreich 64,05 66,50 69,81 71,97 71,83 73,57

Ostregion 253,11 262,25 294,72 301,79 307,65 315,23

Salzburg 26,79 27,79 21,84 22,44 22,97 23,53

Steiermark 47,00 48,68 44,92 46,42 47,37 46,42

Tirol 34,64 36,07 31,17 31,97 32,90 33,68

Vorarlberg 16,20 16,81 17,38 17,83 18,13 18,45

Fernverkehr 92,55 101,22 92,31 94,71 97,99 99,30 7,3

Bonus/Malus2 – 4,65 5,23 1,35 3,97

Leistungsstörungen3 – -0,35 -2,77 -1,34 -1,22

Zahlungen ÖBB–PV AG gesamt 563,16 593,45 606,34 619,91 635,08 643,18 14,2

Zahlungen des Bundes an Privat-
bahnen4 45,23 49,29 50,30 51,47 53,34 53,32 17,9

Bestellung Bund gesamt 608,39 642,75 656,64 671,38 688,42 696,50 14,5

Zuzahlung Länder zu Grund-
angebot5 52,60 52,74 48,23 48,92 48,43 48,69 -7,4

Zusatzbestellungen der Länder5 85,53 89,68 100,36 124,26 133,85 141,40 65,3

Gesamt 746,52 785,17 805,23 844,56 870,70 886,59 18,8

ÖBB–PV AG ÖBB–Personenverkehr AG

1 

2 

3 

4 -

5 

6 auf Basis der bestellten Kilometer

-

-
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

 
Schienenpersonenverkehr

2010 2011 2012 2013 2014 Änderung

ÖBB–PV AG 25,27 24,32 25,30 30,90 32,23 27,5

NÖVOG 8,52 8,74 –

WLB 0,21 0,21 0,21 0,21 0,21 0

25,48 24,53 25,51 39,63 41,18 61,6

Wien

ÖBB–PV AG Verkehrsbestellung 6,98 6,98 6,98 9,69 9,90 41,8

ÖBB–PV AG Wagenmaterial 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 0

WLB 0,22 0,22 0,22 0,22 0,22 0

8,20 8,20 8,20 10,91 11,12 35,6

ÖBB–PV AG ÖBB–Personenverkehr AG

Die Abgeltung für die ÖBB–Personenverkehr AG im Rahmen der Verkehrsdienste-

-

Austria erhobene Verbraucherpreisindex 2010 betrug für das Jahr 2015 (Mo-

16.2 -
den Kostenstrukturen der Eisenbahnverkehrsunternehmen ausging und diese 

-
-

Der RH anerkannte das Bestreben des BMVIT, die Abgeltung nach den verschiede-
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

Bericht des Rechnungshofes

Der RH empfahl dem BMVIT, in neu zu verhandelnden Verkehrsdiensteverträgen 

Empfehlung in -

16.3
insofern einer modernen Vertragslogik, als sämtliche Leistungen im Vorhinein fest-

-
-

) 
-

Zuge der Wertsicherung der Verkehrsdiensteverträge als nicht sachgerecht emp-

-

dem Verbraucherpreisindex, für die Fahrzeuge sei keine Wertsicherung vorgese-
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

-
schen den Zahlungen des Bundes für die Ost–Region und den Zahlungen der Län-

16.4

-

-

-
-

-
-
-

17.1

Schienenpersonennah– und Regionalverkehr für den Verkehrsdienstevertrag des 

-
-

Fremdkapitalzinssatz, Fahrzeuginstandhaltungssätze, Verrechnungssatz der ÖBB–
-
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

Bericht des Rechnungshofes

-

Bei Abschluss des Verkehrsdienstevertrags des Bundes mit der ÖBB–Personenver-

17.2 -
potenzial bei dem mit der ÖBB–Personenverkehr AG abgeschlossenen Verkehrs-

-

-

17.3 -

-
-

-
-
-

falls die in den Ansätzen unterschiedlich unterlegten Kostenstrukturen entsprechend 
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

(2) Laut Stellungnahme der SCHIG mbH führe sie in Vorbereitung des Abschlusses 
-

-

Abgeltung des Einsatzes neuer Fahrzeuge

18.1
-

folge der Besteller Eisenbahnverkehrsunternehmen zum Einsatz neuer Fahrzeuge 
-

-
-

18.2 Der RH sah die Festschreibung der erhöhten Abgeltung bei Einsatz von Neufahrzeu-
-

in den Verkehrsdiensteverträgen für Abgeltungserhöhungen bei Einsatz neuer 
Fahrzeuge nicht schon im Voraus den Abgeltungssatz, sondern lediglich eine Kalku-

-

18.3 (1) Laut Stellungnahme des BMVIT seien aus vergaberechtlichen Gründen hinrei-
-
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

Bericht des Rechnungshofes

Zum Zeitpunkt des Abschlusses des mit der ÖBB–Personenverkehr AG bestehenden 
-
-
-

-

-

19.1

-

-
²³

-
kehrsunternehmen die abgegoltene Leistung nicht und ersparte sich damit zumin-

19.2

23 

Zug–Kilometern
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

Der RH empfahl dem BMVIT, den Ländern Niederösterreich und Wien, der 
-

ten, dass nur die tatsächlich erbrachten Leistungen (gefahrene Zug–Kilometer) ab-

19.3 -
-
-

-
unternehmen aus unternehmerischer Vorsicht heraus eine dementsprechende Ri-

-

-

 •

 •

 •

-

-
-
-

mehr gehe das BMVIT davon aus, dass die Eisenbahnverkehrsunternehmen ihren 
-
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

Bericht des Rechnungshofes

-
vertrags nicht im Interesse des dienstleistenden Eisenbahnverkehrsunternehmens 

Unabhängig von der Empfehlung des RH sei es für den Verkehrsdienstevertrag Neu 
-

-

-

-
-

tungsbetrag seinerseits auch für nicht ausgefallene Zug–Kilometerleistungen er-

aus, dass Eisenbahnverkehrsunternehmen einen diesbezüglichen Risikoaufschlag 

19.4 Der RH entgegnete dem BMVIT, der SCHIG mbH und der VOR GmbH, dass über ei-
-
-

Eisenbahnverkehrsunternehmen darstellen, Zugausfälle möglichst zu vermeiden 
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

Wertsicherung 

20.1 -
-

-

-

(2) Die Anpassung der Abgeltungsbeträge im Zuge der Wertsicherung sollte für ein 

die Verkehrsdienstebestellungen bei der ÖBB–Personenverkehr AG von den dafür 

20.2  

Der RH empfahl dem BMVIT und der SCHIG mbH, Personal–, Material– und Ener-

Infrastruktur–Benützungsentgelts empfahl er dem BMVIT und der SCHIG mbH, die 
exakte Preissteigerung des Infrastruktur–Benützungsentgelts für die Wertsiche-

-
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

Bericht des Rechnungshofes

20.3
-

-

-

-

entspreche dem Verbraucherpreisindex, für die Fahrzeuge sei keine Wertsicherung 

-

-
-

-
-

Fachverbands der Schienenbahnen sei im vergleichbaren Zeitraum 2010 bis 2015 
-

tung nach den verschiedenen Leistungen (Art der Züge, eingesetztes Personal) zu 

(2) Laut Stellungnahme der SCHIG mbH erfolge die Valorisierung des Energieauf-

-
barte Strompreisindex 2005 über oder unter der vertraglich festgelegten maxima-
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

-

-
-
-

20.4 -
passung der Abgeltungsbeträge seit Bestehen des Verkehrsdienstevertrags stets 

-
-

21.1 -
-
-

-
-

Wenn für ein Jahr keine Anlage 10 vorlag, ging die SCHIG mbH davon aus, dass die Da-

Das 2015 novellierte ÖPNRV–G sah vor , dass „die Länder dem BMVIT spätestens 
-

örtlichen Wirkungsbereich fallenden nicht–kommerziellen Verkehrsdienste zur Ver-
-

-

24 
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene
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Der RH stellte im Rahmen seiner Gebarungsüberprüfung fest, dass auf Seiten der 
-
-
-

21.2

-

-

-

-

Rahmen seiner Gebarungsüberprüfung Unterschiede in der Zuordnung der Daten 

-

21.3 -

-

-

-
-
-
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

ÖPNV (im Rahmen nicht–kommerzieller Verkehrsdienste) auch auf bundesgesetzli-
cher Ebene zu normieren, seien diesbezügliche bundesgesetzliche Regelungen ei-

-
-

-
-

(2) Laut Stellungnahme der VOR GmbH sei sie von den Ländern Wien, Niederöster-
-

-

21.4 -
-
-

22.1 -
-
-

begleiter–Fahrstunden eingerechnet, die nach Angabe des BMVIT bis 2014 
-
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sächlichen und der vertraglich festgesetzten Mindestanzahl an Zugbegleiter–Fahr-

-
falls seien die verrechneten Zugbegleiter–Fahrstunden bei der ÖBB–Personenver-
kehr AG angefallen und ohne die Abgeltung im Rahmen des Verkehrsdienstever-

Fahrstunden im Lichte der PSO–Verordnung als nicht ausreichend erachtete und 

BMVIT die von der ÖBB–Personenverkehr AG in die Verkehrsdienstevertrag–Leis-
tungen eingerechneten Zugbegleiter–Fahrstunden bis zur Zeit der Gebarungsüber-

22.2 -

-

Der RH empfahl dem BMVIT und der SCHIG mbH, für den Neuabschluss von Ver-
-
-

22.3 -

-
-
-

-
-

25 
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

-

-

-

-

22.4

RH es als Aufgabe des Bestellers, eine angemessene Zahl an Zugbegleiter–Fahrstun-

Die PSO–Verordnung verlangt eine klare Festlegung der abzugeltenden Leistungen, 
-
-

-
-
-

ständigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des BMVIT, der SCHIG mbH und der 

-

-

23.1 Die im Verkehrsdienstevertrag des Bundes festgelegte und von der ÖBB–Personen-
-
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-

-

Seit Bestehen des Verkehrsdienstevertrags des Bundes (2010) erfolgte die Unter-

23.2
-
-

-

23.3 (1) Laut Stellungnahme des BMVIT seien das BMVIT und die SCHIG mbH bestrebt, 
-

tungsverzeichnis Schienenpersonennahverkehr (Anlage 3a) und das Leistungsver-
zeichnis Schienenpersonenfernverkehr (Anlage 3c) zeitnah mit dem Eisenbahnver-

-

-

-
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

24.1 -
-

ÖBB–Personenverkehr AG und der elf österreichischen Privatbahnen  bildeten die 

-
-

Qualitätsfaktoren

Monetäre Bonus–Malus–Bewertung

 

26 

27 

-
bahn, Zillertaler Verkehrsbetriebe AG, Innsbrucker Verkehrsbetriebe und Stubaitalbahn GmbH, Montafon-
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-

Die von der VOR GmbH geschlossenen Verkehrsdiensteverträge im Schienenperso-
nenverkehr -

-

 
-
-
-

-
-

24.2

-

-

-

28 -

29 

-
ren erfolgte durch Kundenbefragung im laufenden Betrieb auf Grundlage eines standardisierten Fragebo-
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

Der RH empfahl der SCHIG mbH und der VOR GmbH, verstärkt bei den Kontrollver-
fahren des Qualitätsmanagementsystems zusammenzuarbeiten, um Synergien und 

-

Der RH empfahl darüber hinaus dem BMVIT, der SCHIG mbH und der VOR GmbH, 
bei den Verhandlungen zu den nachfolgenden Verkehrsdiensteverträgen die Ana-

-

24.3
Neu auch ein gemeinsames Qualitätscontrolling für das Gesamtangebot vereinbart 

-

-
-

ches Qualitätsmanagement mit einer zentralen und einheitlichen Messung und 

-

-
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene
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25.1 (1) Mit dem Abschluss der Verkehrsdiensteverträge mit der ÖBB–Personenver-

-

In den Verkehrsdiensteverträgen

-
listen und Fragebögen zur Erfassung und Kontrolle der Datengrundlagen zu den 

(2) Während das Qualitätsmanagementsystem der ÖBB–Personenverkehr AG mit 

-
-

-

-

-
-

30 
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

-

-
-

nach drei Jahren Übergangszeitraum, verfügten die elf Privatbahnen über keine 

-
ments bei den Privatbahnen und fünf Jahre nach Vertragsbeginn der Verkehrs-

-

25.2

-

-
tronischen Messsystems für den Qualitätsfaktor Pünktlichkeit bei den Privatbahnen 

-
-

25.3 (1) Laut Stellungnahme des BMVIT sei die empfohlene Erhebung bereits abge-
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26.1 -

-
-
-

-

Personenverkehr AG³¹ -
-

kehr AG das Qualitätsmanagementsystem ab dem Jahr 2011 entsprechend den 

Die Berichte der SCHIG mbH für die Jahre 2011 bis 2013 hielten fest, dass bei den 

-

-

des Qualitätsmanagementsystems, insbesondere zum Qualitätsfaktor Pünktlich-

-

(3) Für das Jahr 2014 leistete die SCHIG mbH erstmals Bonuszahlungen an die Pri-

31 

-
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

Tabelle 7: Bonuszahlungen 2014 – an Privatbahnen

Bonuszahlungen in EUR Anteil  
PünktlichkeitPünktlichkeit Bonus

Privatbahn1 

WLB 58,21

NÖVOG 0 31,81

GySEV 0 43,62

St&H 70,69

SLB 72,76

PLB 54,90

ZVB 62,75

IVB 62,08

MBS 61,82

StLB 75,07

GKB 65,29

433.670 141.456 575.155 903.977 63,63

1 

-
betriebe AG, Innsbrucker Verkehrsbetriebe und Stubaitalbahn GmbH, Montafonerbahn AG, Steiermärkische Landesbahnen, Graz–Köf-
lacher–Bahn und Busbetrieb GmbH

-

-
-

Die VOR GmbH leistete in diesem Zeitraum an beide Privatbahnen keine Bonuszah-

26.2
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der PSO–Verordnung³²

Der RH anerkannte, dass die VOR GmbH in ihrem Wirkungsbereich bislang keine 
Bonuszahlungen an Privatbahnen leistete und als Voraussetzung dafür die vollstän-

-

-
verkehr so zu verfassen, dass sie zu allen Qualitätsfaktoren eine vollständige und 

26.3 (1) Laut Stellungnahme des BMVIT sehe das Qualitätsmanagementsystem grund-

-
-
-

seien auch bisher Nachfragen an die Eisenbahnverkehrsunternehmen gerichtet 

-

-
-

-

32 
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

-

die Anforderungen der PSO–Verordnung, eine Kontrolle und Beurteilung der Leis-
-

-

-

(3) Laut Stellungnahme der VOR GmbH sehe sie sich durch die Ausführungen des 

26.4
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27.1 Die PSO–Verordnung sah in Bezug auf staatliche Ausgleichsleistungen für gemein-
³³

insbesondere vor:

 – -

-
-
-

 –

 –
-
-

Die SCHIG mbH (für die Bundesbestellungen) und die VOR GmbH (für die Bestellun-

überprüfen, dass 

 –

 –
-

 – die Abgeltung nicht das durch Kosten, Einnahmen und einen angemessenen 
-
-

drückt als Rendite auf das eingesetzte Anlagevermögen (ÖBB–Personenver-

33 -
-
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

Bericht des Rechnungshofes

-
genommenen Prüfungen (  und ) bei der ÖBB–Personenverkehr AG und 

-

-

27.2 -

-

-

-

-

27.3
-

dass der Besteller nicht die Prüfung selbst durchführe, sondern dass diese von ei-

Auch bei den bestehenden Verkehrsdiensteverträgen sei durch die SCHIG mbH mit 
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Bei Umsetzung des Modells des Bundes zur Neugestaltung der Verkehrsdienstever-
träge und der Vergabe eines Gesamtangebots durch Bund und Land im Schienen-

-

-

-

die Erlöszuscheidung zu Nah– und Fernverkehr aufgrund der vorgesehenen geson-
-
-

-

-

-

27.4 -
fung der Kostenstrukturen im Rahmen der Vorbereitung der neuen Verkehrs-
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

Bericht des Rechnungshofes

28.1 -
-
-

-

 

-
-

dem dänischen Verkehrsministerium und Danske Statsbaner  einen Abgeltungs-

-

Die Europäische Kommission ging somit bei ihrem Beschluss zum Verkehrsdienste-
vertrag der Danske Statsbaner von der Angemessenheit einer Eigenkapitalrendite 

-

Die Verkehrsdiensteverträge des Bundes mit der ÖBB–Personenverkehr AG legten 
-

34 -
-

35 

36 
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-
-

durch den RH führte die SCHIG mbH eine solche Berechnung auf Basis der Ist–Da-
-
-

nung der Eigenkapitalrenditen auf Basis der tatsächlichen Zahlen 2010 bis 2012 

Die SCHIG mbH begründete eine allenfalls gegenüber Danske Statsbaner höhere 
Eigenkapitalrendite mit dem aus ihrer Sicht gegenüber den Danske Statsbaner hö-

-

-

-
tungs– und Rückzahlungsmechanismus des Verkehrsdienstevertrags der Danske 

-
-

-

-

28.2
-

-
schen dem dänischen Verkehrsministerium und Danske Statsbaner als nach der 
PSO–Verordnung mit dem Binnenmarkt vereinbar betrachteten Eigenkapitalren-

-
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

-
lich höher lag als die von der Europäischen Kommission bei den Danske Statsbaner 

-
-

Wenn auch ohne Kenntnis der Details der Verkehrsdiensteverträge der Danske 
-

verträgen der ÖBB–Personenverkehr AG enthaltenen Risiken für das Eisenbahnver-
-

dass die Europäische Kommission bei einer Überprüfung die in den Verkehrs-
diensteverträgen mit der ÖBB–Personenverkehr AG festgelegten Renditen als nicht 

-
-

Der RH empfahl dem BMVIT, den Ländern Niederösterreich und Wien, der 
-
-
-

28.3 -
sche Kommission bei einer Überprüfung die im Verkehrsdienstevertrag mit der 
ÖBB–Personenverkehr AG festgelegte Rendite als nicht angemessen betrachten 
könnte, auf die Ausführungen in  aus, 

-
-
-
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Seit dem Jahr 2014 führe die Europäische Kommission umfangreiche Erhebungs-
verfahren zum mit der ÖBB–Personenverkehr AG abgeschlossenen Verkehrs-
dienstevertrag durch, in deren Zentrum auch die dort festgelegte Bemessung des 

-

-
bilität und Verkehr durchgeführte Prüfung habe keine Beanstandung ergeben, das 

-

-

-

(4) Laut Stellungnahme der SCHIG mbH entspreche die im Verkehrsdienstevertrag 

-

bisherigen Erhebungsverfahren der Europäischen Kommission habe sich keine Aus-
-
-

-

28.4
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

29.1 -
-
-

-
-

-

Die SCHIG mbH bot zur Zeit der Gebarungsüberprüfung den Ländern an, in deren 

29.2 Der RH anerkannte die Bemühungen der SCHIG mbH, auch für eine vertraglich ge-

Der RH empfahl dem BMVIT, den Ländern Niederösterreich und Wien, der 

29.3 (1) Laut Stellungnahme des BMVIT solle im Zuge der Verhandlungen zum Verkehrs-
-

(3) Laut Stellungnahme der SCHIG mbH sei die Empfehlung des RH bereits umge-

(4) Laut Stellungnahme der VOR GmbH sei mit der SCHIG mbH bereits vereinbart 
-
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Eigenwirtschaftliche Verkehre, Schüler– und Lehrlingsfreifahrt

30.1 (1) Die ÖBB–Personenverkehr AG erachtete den Fernverkehr auf der Westbahn-
-

nen Einnahmen, ohne Abgeltung aus einem Verkehrsdienstevertrag gedeckten) 

-

-

-
kehrsunternehmen Entgelte für die Schüler– und Lehrlingsfreifahrt erhielten, anzu-

-

der Westbahnstrecke verkehrenden Eisenbahnverkehrsunternehmen die Einnah-
men aus der Schüler– und Lehrlingsfreifahrt dieser Strecke zurechneten und damit 

-
-

-
-

-

-

-
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

30.2
die Ergebnisse der Streckenerfolgsrechnung und damit das Anfallen von Überkom-

-
-

Der RH empfahl dem BMVIT, im Rahmen der nächsten Prüfung der Trennungsrech-

dem Fernverkehr Westbahnstrecke Einnahmen aus Schüler– und Lehrlingsfreifahrt 

Der RH empfahl der SCHIG mbH, die Fahrgastzählung und Hochrechnung zumin-
-
-

30.3 -
-

lich bestellten Verkehre durchführen und die Strecke Wien – Salzburg sei daher 
-

-

erbringen könne, sei aus Sicht des BMVIT zu prüfen, ob diese Strecke in den Ver-

Die Aufnahme von Fahrgastzählungen in die Qualitätsprüfung sehe das BMVIT als 
-
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-

30.4 -

-

-
-
-

-

31.1
-

-

Weiters verfügten die SCHIG mbH und die VOR GmbH über keine Gesamtübersicht 
-
-

-

31.2 -

VOR GmbH auch die Möglichkeit eines Controllings des für die bestellten Verkehre ein-
-
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

-
verträge die Vorgabe aufzunehmen, dass die Eisenbahnverkehrsunternehmen dem 

-

31.3

(2) Laut Stellungnahme der SCHIG mbH verhandle das BMVIT derzeit mit allen Län-

-
-
-

(3) Laut Stellungnahme der VOR GmbH betrachte sie die Empfehlung des RH als 
hilfreich, um die Aufgabe als Besteller von Verkehrsdienstleistungen noch besser 
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32 Zusammenfassend hob der RH folgende Empfehlungen hervor:

BMVIT

(1) -
bei sollten insbesondere auch die durch die Privatbahnen erbrachten Ver-

)

(2) -
-
-

)

(3) -

)

(4) 
-

)

(5) 
)

(6) 
-

)

(7) 
Weiters sollte das BMVIT die SCHIG mbH dazu anhalten, die in den Anla-

-

)
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

(8) Im Rahmen der nächsten Prüfung der Trennungsrechnung und Überkom-

Fernverkehr Westbahnstrecke Einnahmen aus Schüler– und Lehrlingsfrei-
-

)

(9) -
fentlichen Personennah– und Regionalverkehr mit Kennzahlen zu hinterle-

)

(10) -
-
-

)

(11) 
-

-
)

(12) 

-
-

)

(13) -
nenpersonenverkehr so zu verfassen, dass sie zu allen Qualitätsfaktoren eine 

)

(14) -

-
)
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(15) 
Verkehrsleistungen im Schienenpersonennah– und Regionalverkehr im Land 

-
-

)

(16) -

)

(17) -

-

)

(18) Die Verhandlungen über eine gemeinsame Neugestaltung der Verkehrs-
-

)

(19) 
-

-
)

(20) -

-
)
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

(21) 
bei Einsatz neuer Fahrzeuge nicht schon im Voraus der Abgeltungssatz, 

)

(22) -

)

(23) -

Verkehrsdiensteverträge zu nutzen, um die lückenlose Einhaltung der Vorga-
)

(24) -
-

)

(25) -
-

und vertraglich festzulegen, sodass deren Umfang nicht dem Ermessen des 
)

(26) -
)

(27) -
tems zusammenzuarbeiten, um Synergien und unterschiedliches Experten-

-
)
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

Bericht des Rechnungshofes

(28) 
-

)

(29) Bei den Verhandlungen zu den nachfolgenden Verkehrsdiensteverträgen 

– anliegen im Qualitätsmanagementsystem zu integrieren, um die Kunden-
-

)

(30) -
-

)

(31) 

-
)

(32) 
-

)

(33) -
 

( )
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

-
ger in 

Aufsichtsrat

Vorsitz

Mag. Roland Schuster

Stellvertretung

Dipl.–Ing. Dr. Ulrich Putz, MBA
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

Bericht des Rechnungshofes

Aufsichtsrat

Vorsitz

ORGR Mag. Dr. Astrid Fritz

Stellvertretung

Mag. Wolfgang Schroll
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Verkehrsdiensteverträge – Schiene

Wien, im November 2017 

Dr. Margit Kraker
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